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!i enstlej! stun$s zeugal s

I{err Dr. I,{erner P 1 t s c h e 1 war ln der Zeit \ron

18. Juni L955 bis 3o " Juni 1957 bel d.er Entschädlgungs-
behörd,e 1''llesbaden als Hilfsd.ezernent beschäfttgt. Seine
tätlgkeit während. dieser ZeIt bestand aussehlleßlich
darin, das land Hessen in Verfahren vor den Entsehädl-
gungokam$ern d.es landgerlchts Y/iesbad.en zu vertretea.
Iieser Beschäftlgung oblag er mlt großer Umslcht und"

Geschtckllchkeit, wobet ihn d.ie retche Erfahrung aus
seiner früheren An,raltstätigkeit sehr zustatten kam.
§eine besonderen menschliehen Qualitäten 1ießen thn
schnell Kontakt zu Kollegen una Antragstellern find.en.
tiberdurchschnittllche Kenntnisse und große Sorgfal-t
bei der Erledigung der tha übertragenen Äufgaben mach-
ten thn zu einem wertvollen },iltarbelter d.er Entsehäd1-
gungshehörde. Bei der Führung von ständig etwa 5oo Ver-
fahren legte er überdurehschnittlj_ehen Fleiß an d.en

fag. Über sein außerdienstlichtss Verhalten 1st niehts
Naehteiliges bekannt g€v,rsv6*rr.

Ir. Pitschel war vom 1.?. b1s 5o.11 .l-957 zum landratsamt
'rTetzLar abgeordnet. §r schled an 1.!2.1957 auf eigenesl
trYunsch aus, da er vom land.krets Y{etzlar a1s Justitlar
übernommen wurde.
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